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Haus Warwisch e.V. wurde 1990 gegründet und hat 1991 das Freizeitheim und Segelzentrum Haus Warwisch als Ausgründung aus dem damaligen Verein Jugendhilfe e.V. in seine Trägerschaft übernommen. In den folgenden Jahren hat der Träger sein Angebotsprofil erweitert. Der Schwerpunkt seiner Tätigkeit im Rahmen der Jugendhilfe liegt im Bereich der Gruppenarbeit und der erlebnispädagogisch geprägten Aktivitäten.
In über 30 Jahren hat sich die Struktur des Haus Warwisch e.V. stetig weiterentwickelt. Folgende Grafik gibt den aktuellen Aufbau des Vereins wieder:
[image: ]Kooperationen/Sozialraumorientierung



1.1. Wofür stehen wir?
Im Haus Warwisch e.V. arbeiten und engagieren sich Menschen, die dem Grundgedanken des „Menschen als sozialem Wesen“ folgen. Heranwachsen, Reifung, Persönlichkeits- und Identitätsbildung des Menschen erfolgen in Wechselwirkung mit der Gesellschaft. „Gruppe“ bildet hier ein wichtiges Erlebnisfeld. Wir bieten Kindern und Jugendlichen Raum und Gelegenheit, in Gruppen Gleichaltriger neue Erfahrungen und Erlebnisse zu machen, sich Herausforderungen zu stellen und durch Gruppe einerseits Vertrauen, Stärke und Solidarität zu erleben andererseits Empathie zu entwickeln und Verantwortung zu übernehmen.
Der Grundsatz der Erlebnispädagogik: vom Erlebnis zur Erfahrung zur Erkenntnis ist handlungsleitend für die Gestaltung unserer Gruppenarbeit. Haus Warwisch e.V. ist konfessionell nicht gebunden - wir fühlen uns einem humanistischen Menschenbild in Anlehnung u.a. an Carl Rogers verpflichtet. Der „Gruppengedanke“ – dass Kinder und Jugendliche neben Familie, Schule und Peergroup wichtige und prägende Erfahrungen in Gruppen gleichaltriger mit Unterstützung und Anleitung von Gruppenleiter*innen erleben – eint die verschiedenen Projekte und Arbeitsfelder des Vereins. 
Die strukturellen Voraussetzungen dafür zu schaffen und die Menschen dafür zusammenzubringen haben wir uns als Aufgabe gestellt. Gesellschaftliches Engagement und aktive Teilhabe am Gemeinwesen sind uns wichtig. Eine wesentliche Säule im Bereich der offenen Kinder- und Jugendgruppenarbeit ist die aktive Beteiligung von ehrenamtlichen Jugendgruppenleiter*innen – viele von ihnen sind unmittelbar aus unserer Gruppenarbeit in das eigene Engagement im Verein hineingewachsen und konnten durch Verantwortungsübernahme Kompetenzen erwerben mit denen Sie gestärkt und gefestigt neue Felder für sich entdecken können.

1.2. Arbeitsfelder
An unserem Standort in Kirchwerder entstand die Ursprungs Idee des Haus Warwisch, der bis heute maßgeblich die Säule des „Erleben“ ausmacht. Das Gruppenerlebnishaus im Hamburger Osten.
Es dient zum einen als Selbstversorgerhaus und zum anderen als Standort für vielfältige Programmangebote. Auch unsere Geschäftsstelle hat hier ihren Sitz. Mit kompetenten Ansprechpartnern vor Ort, einem ausgeklügelten Bereitschaftssystem und vielen engagierten Ehrenamtlichen gelingt es uns ein Ort für Kinder und Jugendliche zu sein der geschätzt wird und sogar über die Grenzen Hamburgs hinaus Bekanntheit erlangt hat.
Ressourcen gemeinsam nutzen und Synergien schaffen erleichtert nicht nur unsere Arbeit, sondern macht sie sogleich finanziell effizienter und erweitert nebenbei die Möglichkeiten auf besondere Situationen flexibel zu reagieren.
1.2.2. Selbstversorgerhaus
Unser Selbstversorgerhaus ist mehr als nur eine Übernachtungsmöglichkeit. Hierher kommen Gruppen, die eine Auszeit vom hektischen Alltag brauchen, einen ruhigen Platz für ein Seminar suchen, oder eine aufregende Gruppenfahrt erleben wollen. Es steht für Kinder- und Jugendgruppen, Klassenreisen und Seminare offen.
In den zwei Gruppenbereichen "Landsicht" und "Elbblick" mit 36 und 15 Betten können unsere Gastgruppen ihren Aufenthalt frei gestalten oder durch unsere Programmangebote ergänzen. Durch seine ruhige Lage an der Oberelbe und ein großes Freigelände bietet das Haus seinen Besuchern eine Vielzahl von Betätigungsmöglichkeiten. Die beiden Gruppenbereiche sind rustikal aber gemütlich eingerichtet und verfügen über großzügige Schlaf- und Aufenthaltsräume, voll ausgestattete Küchen sowie separate Sanitäranlagen mit Duschen.

1.2.3. Programmangebote
Unsere Programme werden ganzjährig angeboten. 
Wir entwickeln uns stets weiter und reflektieren auch mit den Gruppenleitern, um noch näher an den Wünschen und Bedürfnissen der Kinder und Jugendlichen dran zu sein. 
Unsere Kompetenz liegt vor allem im Bereich der Erlebnispädagogik mit Wassersport Bezug. Aber auch an Land haben wir ein großes Repertoire.
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Probleme: Schwierig OKJA in der Statistik abzubilden (Gruppenteilnehmer)

Wofür steht das FZH, Partizipation und Beschwerdemanagement sind der Sozialbehörde wichtig
Leitbild: OKJA Sie kämpft gemeinsam mit den jungen Menschen
für das „Jugend ermöglichen“. Sie bietet Räume, auf dem Weg zur Bewältigung der
Kernherausforderungen des Jugendalters = Qualifizierung, Verselbstständigung, Selbstpositionierung.
· Offenheit
• Möglichkeiten zum Engagement
• Subjektorientierung
• Partizipation und Selbstbestimmtheit
• Freiwilligkeit
• Ansprechpersonen mit wenig Machtgefälle
• Räume zur Selbstgestaltung
• Nähe im Sozialraum
• Gleichaltrigenbezug
• Orientierung an den Interessen Jugendlicher
• Vielfalt im Angebot
• Nicht-kommerzielle Ausrichtung
• Öffentliche Zugänglichkeit


Schwerpunkt Erlebnispädagogik
Gewähren Hilfestellung und Unterstützung mit Ansprechpartnern vor Ort
Abgrenzung zu Finanzierungsmöglichkeiten
Aufgaben OKJA und was decken wir ab:
· Öffnungszeiten
· Bildung
· Verantwortung
· Selbstwert
· Reifung
· PeerGroups
· Beratungen in Anspruch nehmen
· Beziehungsverlässligkeit
· Kostenfrei -> geht nicht hier da nicht auskömmlich finanziert
Aus LJP Finanzierung rausgenommen, über politische Entscheidung ausgegliedert und in OKJA geschoben. Verhandlung nur wechseln wenn Finanzierung möglich
Wir sind offen für ganz Hamburg, keine regionale Okja, aber vom Bezirksamt Bergedorf finanziert. Mittel Verteilung über Anzahl Kinder/Jugendlicher 
Bergedorf hat unser Haus mit HVV anbindung. Dem  Amt „verkaufen“ und positiv Stolz für Bezirk wandeln  solitärstellung, besonderheit in Hamburg. Ist hier nicht künstlich sondern im originalen Vorhanden
Differenzieren: Selbstversorgerhaus nicht Bezirk   sondern Hamburgweit
Wir sind offen für Gruppen, bevorzugt HH Gruppen um Haus gut auszulasten in nicht Belegungszeiten um Betriebskosten zu stemmen 
Was kann man hier erfahren?: 
Selbstorganisierte Aufenthalte: Tages Struktur, hohe Autonomie, ausprobieren. bei Bedarf Hilfestellung/Unterstützung , Verständnis für Hauswirtschaftliche Zusammenhänge (Energieverbrauch, Mülltrennung, Ressourcen entdecken, Erfahrungen machen, dass ich es hinbekomme einen Essensplan zu schreiben
Partizipation, Selbsterfahrung, Selbstwertsteigerung, Aushandlungsprozesse werden gefördert durch Setting, liegt natürlich am Gruppenleiter oder Stand der jeweiligen Gruppe
Selbstversorgerhaus Ganzjährig geöffnet
Zielgruppe: Offen für Kinder Jugendlich und junge Erwachsene  (Kitas, Jugendgruppen aus Organisationen oder freie, Ferienfreizeiten, Seminare
Gruppenstruktur
Möglichkeiten im Konzept benennen
Nach Bedarf individuelle Programmangebote, vor allem EP Bereich und dessen Nutzen beschreiben (digitale Zeit vs Naturerfahrung, sozialer Umgang miteinander erleben erfahren )
Programme zur Unterstützung zur Struktur und Gruppenfindung, langjährige Erfahrung in Gruppenstrukturierung z.B mit Blick auf soziale Kompetenzen
Offene Fortbildung für Teamer: Verpflegung (Rene) z.B. bei Pfadfindern schauen, praktisch orientierter Teil und theoretischer Input
Kooperationen mit Deichprogramm:
Soziales Lernen Aufenthalte von Schulen
Projekttage und Wochen mit Schulklassen vor Ort oder in der Schule
Bildlich einbauen (ob Grafiken oder Flussdiagramme)
Sensibilisierung der TN für die Umwelt und Natur (Mülltrennung, Effizienz, verbrauch, Ausflüge)


Handreichung für Gruppenleiter: Bett selbst beziehen, Klo putzen, Reinigung allgemein, Planung

Beratung Erarbeitung, Hilfe und Unterstützung von durchführen von Aufenthalten mit Programmen (EP) (Beispiele einbauen)
Fertige Programmbausteine vorhanden (differenziert von autonom, begeleitet oder komplett organisiert) 
Kompetenzen: Segeln als Ursprung, Infrastrukur vorhanden (Steg, See, Boote) alle sitzen in einem Boot -> wasser und segeln kann auch gefahr beherbergen, nicht allein beherrschbar, Natureireignissen ausgesetzt, nicht planbar, improvisitaion nötig, situationsbedingtes angemessenes Verhalten, hoher Anteil Abenteuer auf Fahrten, Teamwork, verlassen und verantwortung übernehmen, unterordnung in bestimmten Situationen, unmittelbares Erleben. 
Förderung des  allseitig gebildeten jungen Menschen,  Vorteil naturnah zu agieren, entspannen/entschleunigung vom Stadtalltag, Freiraum, schärfung der Wahrnehmung einer natürlichen Umgebung(dazu auch ralley nutzen), Saisonal schauen /beobachten
Gliederung Gruppenhaus (Öffnung später geschehen)
 Basis Gruppe (soziale gruppenarbeit)
Bausteine: Selbstversorgerhaus, Ferienprogramme, EP Programme,
Zusätzlicher Baustein/Knubbel Netzwerk und Kooperation (regionaler Partner im Landgebiet… soziale Moblan, WUK, SGA, SKT, Deichprogramm, Schulen,Kitas,ReBBZ, Beratungstellen, ASD, AG 78 , AG OKJA, regionalen  Bildungskonferenzen, AG Kinder und Jugend
· Gruppengedanke vernetzung
Übergeordnet Warwisch: Haus als idieller Begriff für zusammenkunft
Sozialraumorientierung, Das Haus für Alle, Beratung, Gruppe, Freizeit/Lernen
Hier finden sich zusammen: gruppenhaus im Osten HH
FZH ist Übernachtungsstätte mit Programmangeboten/Seminar/Erlebnishaus, Ferienprogramm, Gruppen

Programme: Erleben mit allen Sinnen: Wassersport, Basteln,Handwerk/Technik, Kooperation und Bewegung, Wissen und Lernen 
Eigene Qualität Ehrenamt: Junge Menschen Selbstwirksamkeit stärken, Teamerkultur, Entwicklungspotential nutzen und anpassen, flexibel leben
Hauptamtliche Unterstützung/Begleitung, ehrenamtliche Arbeit, Fortbildungsangebote (vermitteln und in Eigenarbeit)  Anleitung und Reflexion, Spaß
Sichert Qualität, gewährt Schutz vor übergriffen und dem Einzelnen, Raum zum ausprobieren.
Teilnehmer: Erlebnisse/Erfahrungen in der Gruppe, Entwicklung, Selbstwirksamkeit, Natur, Demokratie (Rahmen für Mitentscheidungsmöglcihkeiten)
Angebote alle gruppenorientiert
 

Partizipativ, Weiterbilden…Teamerkonzept

Auf Website Schnuppersegeln: Wenn nicht schwimmen kann dann Eltern mit ins Boot





Gliederung:
1. Allgemeines Wer sind wir? –neuen Namen für FZH finden und gleichzeitig Okja, EP und Jugendherberge „Gruppenerlebnishaus“
a. Wofür stehen wir (Gruppe, KiJu, reifen )
b. Arbeitsfelder: Selbstversorger, EP Teil, Ferien, Segelgruppen (hier Beschreiben), Schnittmengen darstellen, Ideen und Kapazitäten werden geteit
2. Selbstversorgerhaus: Seminar oder nur Übernachtung würde zu kurz kommen, Angebote werden geboten (Selbständigkeit, Selbstwirksamkeit, Unterstützung je nach Bedarf) alles mit Beispielen füttern. Herausstellen der Schnittmengen
3. Ziel: Kinder und Jugendliche ermächtigen das zu tun. Mit adäquatem Verhalten (Teil der Umgebung) , Bildung weg von Schule Anteil Demokratieverständnis, Partizipation, Meinungsbildung,EP, Spielraum, soziales Lernen
Anwesenden große Möglichkeit eröffnen sich auszuprobieren zu erleben, lernen sich zu bilden und erfahren. Emotionale und soziale Kompetenz. Wir bieten Chancen dzu, stellen die Vorraussetzungen dafür.(robuste Einrichtung, reizarm, trotzdem gemütlich. „Coach“ kann eingekauft werden, prozessbegleitend. Teamer dazu mitnehmen

Zielgruppen definieren
4. Umsetzung:
a. Wer:Teamer: jungen Menschen wird das anleiten ermöglicht, betrifft alle angebote, Bufdi wird mit einbezogen (viele Menschen aus unterschiedlcihen bereichen einbezogen)
b. Was:Angebote splitten sich: Gastgruppen, externe, Ferien, Hausgruppen

Personelle Aufstellung und Bereiche abzudecken. Freiräume entstehen. Organigramm als Abbildung
Beschreibung Haus und Programme (erlebnis und outdoororientiert)
Wir haben niedrigschwellige und herausfordernde Angebote, je nach bedarf. Beispiele nennen
Wo:Orte: Bootshalle, See, Gewässer (Ostsee, Dove Elbe, Elbe), Alster, Unser Haus, auch nach Anfrage weitere gewässer möglich (paddeln) „blinder Steuermann“  Erfahrung wichtig über verschiedene Spiele (Einigung, Verblüffung)
Medium Segeln noch einmal extra Beschreiben (Notwendigkeit zusammenzuhalten, intensiveres Erleben und begründen, schlichtheit aber auch Sicherheit über Kompetenz, Grenzen erreichen und überwinden
Unterstützung wird auch durch eigenes Handeln unsererseits umgesetzt (Erfahrungsschatz auf Fahrten), Teilnehmer Gäste profitieren davon
„Wir leben was wir tun“, bzw. profitieren vom eigenen durchführen
Wir arbeiten hier und kennen auch was wir hier machen (Gruppenarbeit, Ausfahrten, Programme)
Klar definiert wo Partizipation möglich, wo aber nicht damit kein Frust entsteht, rahmen festlegen und aus welchem Grund
5. Kooperationen, Vernetzung, Teamer/Jugendgruppenleiter und Gruppen
Ausgelagerte Bereiche: Ausbildung Juleica, Erste Hilfe, Sportjugend, fachkompetenzen nutzen, durch breitaufgestelltes sind Zugänge möglcih (Familienhilfe und offene Arbeit unterschiedlcihe Fachrichtung, Kinderschutz, systemishce Beratung
OKJA: Deichprogramm Aktivitäten sind wir federführend, bündelung der Kräfte für das Landgebiet, wir übernehmen den erlebnis outdoorteil. Unsere Ressourcen werden in einem breiten offenen Angebot beretgestellt 
Schnuppersegeln, Zugang offen für alle daraus entsteht die Gruppe, sozialraumorientierung (Gokarthof, Reitbrook, Eggers)
Ship: Mehrgenerationenarbeit mit der Borgesch, wir bewegen jung und alt
Kostenfreiheit geht nicht da wir den Eigenanteil erwirtschaften müssen. Bestimmte angebote wären dann nicht finanzierbar
Notwendigkeit hier ein offenen Treff  zu schaffen ist durch JUZ abgedeckt. Bedarf an unseren erlebnisorientierten naturnahen herausfordernden Angeboten nimmt zu.
Schulen SKT´s, soziales Lernen, Wassersportklasse, Ganztag, Kitas
6. Gremien
Austausch und Beteiligung zur Sicherung der fachlichkeit und ansprechen unserer Interessen
AG Okja fachlciher Austausch und Unterstützung, gemeinsame Projekte
AG 78
AG Kinder und Jugend VuM
Fachämter, Beratungsstellen über die OKJA hinaus, 

Schutzkonzept und Beschwerdemanagement auch Teil des Konzepts

Gibt es eine Ansage vom Amt was ins Konzept muss? Gibt es Anträge in denen steht was gebraucht wird um OKJA zu sein


Modernität durch Auflösung festgefahrener Strukturen. Versäulungen sind aufgelöst. Kompetenzen werden quer genutzt
Unsere herausgehobenen besondere Okja durch unsere Kompetenzen in vielen Feldern fleißen mit ein.
Wir arbeiten nicht für die Statistik sondern für die Menschen.
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